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bildet; es iſt Thatſache daß er den Adreſſaten erſucht 8 i 
hat, ſich nach Maßgabe ſeiner Wiener Verbindungen In den 5 Provinzen, beſonders in der Provinz Fro⸗ 
vorläufig informiren zu wollen, ob nicht das Reichs⸗ſinone, in Rom ſelber, treiben ſich Agenten herum, 
hofrathsarchiv die eine oder die andere Urkunde zurſwelche beauftragt ſind, den Einwohnern gegen klin⸗ 
Vervollſtäudigung des bis jetzt ſehr lückenhaften Ma- gende Münze ihre Unterſchrift zu einer Proclamation 
terials enthalte, und es iſt Thatſache, daß ſeitdem, zu Gunſten Victor Emanuel's umd der italienischen 
allerdings nicht auf das Erſuchen des Herrn Perniee, Einheit abzulocken. Dieſe Agenten bieten ſogar allen 
ſondern der oldenburgiſchen Regierung, die Wiener ſ denjenigen, welche proviſoriſch auswandern wollen, 
Regierung eine Reihe von Documenten in Abſchrift das erforderliche Reiſegeld an. Sie ſuchen durch Ver: 
nach Oldenburg verabfolgt hat. leumdungen aller Art Unzufriedenheiten unter den 
e | Herr von Ablefeldt, ſchreibt die „B. u. H.3.*, Beamten hervorzurufen u. ſ. w. Dleſe Agenten ſind 
Tage der Zufendung des erſten Blattes an) werden hat Berlin wieder verlaſſen. Verhandlungen mit dem- keine obſeure Perſönlichkeiten; bedeutende Credite ſind 
für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 ſelben haben nicht ſtattgefunden. Herr von Ahlefeldtſihnen eröffnet. — Uebertreibungen mögen da mit un- 
Nkr. berechnet. hat ſich darauf beſchränkt, zu ſondiren, inwieweit auf terlaufen; aber andererſeits iſt auch nicht abzuſehen, 
die nach manchen Angaben in Berlin” vorhandene weshalb die italieniſche Propaganda in einem Augenblick 
Empfänglichkeit für auguſtenburgiſche Ausgleichungs⸗ feiern ſollte, wo ihr die ſchönſten Ausſichten geöffnet 
vorſchläge zu bauen ſein möchte. Die empfangenenſſind. Jedenfalls iſt ein unberechenbarer Vortheil für 
Eindrücke — denn mehr hat derſelbe weder erhalten fie, daß überhaupt ein Zeitpunet für die Näus 
noch erwarten können — beſtimmten ihn, abzureifen, mung Roms feſtgeſetzt iſt. Sie kann danach ihre 
ohne ſich an irgend einer entſcheidenden Stelle mit ganzen Operationen richten. i fi 
Vorſchlägen vernehmen zu laſſen.— Nach Berichten aus Turin, 4. October, hat 
Die von der „Aut. Corr.“ aus guter Quelle ge-Nicafolt ſich geweigert, in das Miniſterium zu 
brachte, von der „ſchl.-holſt. Zeitung? nachgeſprocheneſtreten, weil er als Toscaner nicht pro demo plaidi⸗ 
Nachricht, Herr v. Bismarck ſtelle für eine Verſtän- ren wollte. 
digung mit Kiel die Bedingung, „daß der Herzog, In dem Augenblick, da man von Turin aus für 
Friedrich ſeine mehr oder minder liberalen Räthe, ſicher meldet, daß die Majorität des Parlaments für 
namentlich Herrn Samwer, entlaſſe und an deſſen die Convention vom 15. September gewonnen ſei, 
Stelle Herrn v. Scheel-Pleſſen an die Spitze ſeines erregt ein Brief des radicalen Florentiner Deputirten 
Cabinets berufe“, iſt nach der Berliner „N. 3.“ aus Petrueelli della Gattina, welchen „La Preſſe“ ſoeben 
der Luft gegriffen; ein derartiges Anſinnen wurde veröffentlicht, hier neue Beſorgniſſe für das Schickſal 
nicht einmal andeutungsweiſe geſtellt. dieſes geheimnißvollen Vertrages. Hr. Petrueelli läßt 
Die in Paris eingetroffene ſchleswigſche Deputa- ſich als entſchiedener Aetionsmann keinen Sand in 
tion war am 4. d. M. bei dem däniſchen Geſandtenſdie Augen ſtreuen und concludirt unumwunden: 
Grafen Moltke zur Tafel gezogen, welcher ihr wenig Vertrag iſt zu verwerfen und der weitere Verlauf 
Hoffnung darauf machte, daß fie vom Kaiſer werde Dinge! abzuwarten. 5 
empfangen werden. Die Bemühungen, Rußland auf die Seite 
„Der „Moniteur“ veröffentlicht die Note Drouyn Frankreichs zu bringen, werden als geſcheitert be⸗ 
de Lhuys' an die römiſche Curie vom 12. September. zeichnet und äußere Symptome beginnen dies bereits 
Der Telegraph hat den Ideengang des weitläufigenſanzudeuten. Nicht nur iſt es von der Zuſammen⸗ 
Actenſtückes richtig wiedergegeben. kunft der beiden Kaiſerinen wieder ſtille geworden, 
Der „Conſtitutionnel“ wird, wie man der „K. Z.“ Baron Budberg ſoll ſehr herbe Bemerkungen von 
aus Paris vom 2. d. ſchreibt, einen Artikel veröffent- Seite des Herrn Drouyn de Lhuys zu hören befom- 
lichen, der im Weſentlichen ſagen wird, daß Frank⸗ men haben. Er hat ſich veranlaßt geſehen, unſere 
reich den Vertrag vom 15. Sept. in allen Puneten Stadt zu verlaſſen und ſich nach Deutſchland zu be⸗ 
erfüllen, aber auch Italien verhindern werde denſel⸗ geben, wahrſcheinlich an das Hoflager des Caren, 
ben zu verletzen; es werde Rom in der bedungenenſum dieſem Bericht zu erſtatten. Auch die Wiederbe⸗ 
Friſt verlaſſen, man möge in Rom thun, was man ſezung des Geſandtſchaftspoſtens in Petersburg iſt 
wolle. wieder verſchoben und die angebliche Ablehnung des 
Marquis de Mouſtier, den Botſchafterpoſten zu über⸗ 
nehmen, wohl kaum mehr als die Maske, unter wel- 
cher die Beſetzung dieſes Poſtens vertagt werden ſoll. 
Entgegen einer Notiz der „F. P. Z.“ über eine 
beabſichtigte Reiſe des Kaiſers der Franzoſen 
nach Baden-Baden erklärt die „Karlsr. Ztg.“, 
daß eine dahin lautende Communication an die groß⸗ 
herzogliche Regierung nicht ſtattgefunden habe. 
Se. Majeſtät der König von Preußen hat in 
ſichtige durch Baden-Baden ſchon mehrfach mit dem Grafen v. d. 


Propaganda einen friſchen Impuls gegeben habe. 


Einladung zum Abonnement 
a: ie mit dem 1. October d. J. begonnene neue 
kal der 


„Krakauer Zeitung.“ 
Der Pränumerations⸗Preis für die Zeit vom 1. 
Oetober bis Ende December 1864 beträgt für Kra⸗ 
kan z fl., für auswärts mit Inbegriff der Poftzu: 
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Amtlicher Theil. 

Se. I. k. Apoſtoliſche Majeſtaͤt haben mit Allerhöchſter E 
ſchließung ddo. Iſcht 28. September d. J. dem Referenten 
erſten öſterreichiſchen Sparcaſſe und Verſorgungsanſtalt in W 
Moriz Edlen v. Menninger in Anerkennung ſeines vieljährigen 
unermüdlichen und verdienſtlichen Wirkens bei dieſem Inſtitue 
das Ritterkreuz des Franz⸗Joſeph- Ordens allergnädigſt zu ver⸗ 
leihen geruht. - ; 0 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Eut⸗ 
ſchließung vom 24. Auguſt d. J. den k. k. Generalconſulatsfanzler 


in Jaſſy Gerhard Chiari zum Viceconſul in Janina allerguä⸗ 
digſt zu ernennen geruht. 


Das Miniſterium des Aeußern hat einvernehmlich mit jenem 
des Handels den erſten Kanzler des k. k. Conſulates in Conſtan⸗ 
tinopel Paul Reglia zum Generalconſulatskanzler in Serajevo, 
den Actuar beim k. k. Generalconſulate in Jaſſy Anton Mens 
mann zum Vicekanzler daſelbſt und den Honorärkanzler des k. k. 
Birecanfulatzs in Moftar Johann Cingria zum Vicekauzler beim 
k. k. Generalconſulate in Belgrad ernannt. b 

Das Miniſterium des Aeußern hat einvernehmlich mit jenem 
des Handels nud der Marine den Conſulatskanzler Friedrich Per⸗ 
tazzi in Ruſtſchuk zum k. k. Grueralconſulatskanzler in Smyrna 

Di. den Co anzler Carl v. Kwiatkowski in 
zum erſten Kanzler des k. k. Conſulates in Conſtantinopel ers 
nannt. 

Das Miniſterium des Aeußern hat einvernehmlich mit jenem 
des Handels den k. k. Bezirksamtsactuar in Sniatyn Iſidor von 
Zotta zum Actuar bei der k. k. Agenlie und dem Generalconſu⸗ 
late in Jaſſy ernannt. 

Das Staatsminiſterium hat die an der k. k. Unterrealſchule 
in Steyr in proviforifcher Verwendung ſtehenden Lehrer Joſeph 
Wurzinger und Joſeph Sadtler zu wirklichen Lehrern an 
dieſer Lehranſtalt ernannt, 

Das Juſtizminiſterium hat den Hülfsämterdirector des Sam⸗ 
borer Kreisgerichtes Alexander Ritter von Thullie über ſein 
Anſuchen in gleicher Eigenſchaft zu dem Kreisgerichte in Zloezow 
überſetzt und den Hülfsamterdirettionsadjuncten des Stanislauer 
Kretsgerichtes Franz Jaroszewski zum Hülfsämterdirector beim 
Kreisgerichte in Sambor ernannt. 


der 


Der Pariſer Correſpondent der 


„Independance 
belge“ 


behauptet, die vom 12. September datirte, und 
von Herrn von Sartiges dem Papſt mitgetheilte De— 
peſche, bekanntlich den bevorſtehenden Abſchluß der 
onvention nur andeutend, ſei am 29. v. M. von 
dem Due de Grammont dem Grafen Rechberg vor— 
geleſen und auch anderen Höfen keine andere Mitthei— 
lung gemacht, namentlich die Convention ſelbſt nir⸗ 
gends vorgelegt worden. Die ſtrenge Ausführung 
derſelben ſtehe feſt. Der Papſt beab 
Reformen eventuellen Volksbewegungen vorzukommen. Goltz conferirt. 
ie franzöſiſche Regierung wird, einer Meldung Die „Zeidler'ſche Correſpondenz' ſchreibt: Der 
aus Paris zufolge, die officielle Mittheilung der Sep: Reiſe des Herrn von Bismarck nach Frankreich liegt 
tember⸗Convention an die europäiſchen Höfe mit ei- kein politiſches Motiv zu Grunde. 
nem ausführlichen Schriftitüd begleiten und wahr- Die letzte Encyeliea des Papſtes an die polni— 
ſcheinlich auch mit einer Kundgebung des Kaiſers imſſchen Biſchöfe, ſchreibt man der „NPZ.“ aus Rom, 
„Moniteur“ gleichzeitig erfolgen laſſen. bat, wie ſich vorausſehen läßt, große Mißbilligung 
Als Curioſum theilt der Pariſer d. F.-Corr. derſbei der conſervativen Partei gefunden; die Prälaten 
„Ng.“ mit, daß in dortigen piemonteſiſch geſinntenſnennen ſie höchſt unpolitiſch und behaupten, ſie ſei 
Kreiſen die erſte Idee, Florenz zur Hauptſtadt zuſdem Papſt durch franzöſiſchen Einfluß entrungen, als 
machen, auf einen vor etwa 2. Monaten ſtattgefunde⸗ ein weiteres Mittel, um Oeſterreich von Preußen und 
nen öſterreichiſchen Kriegsrath (dem auch General Rußland zu trennen. In der That habe der Papſt 


Der königl. ungariſche Hofkanzler hat den Grafen Eduard 
Telefi zum Honorärconceptsadjuncten bei der königl. ungariſchen 
Hofkanzlei ernannt. 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 6. Oetober. 

Ueber die geſtrige Conferenzſitzung liegt noch 
keine Nachrich N. Lauf zſitzung 

Nach Wiener Berichten iſt am 4. d. die Erklärung 
Dänemarks eingetroffen. Dieſelbe, heißt es, iſt ſo weit 
nachgiebig, daß man zu der Hoffnung des baldigen 
Zuſtandekommens des Friedens berechtigt iſt. i 

Nach der „‚Zeidler'ſchen Corr.“ würde die preußi— 
ſche Regierung, wenn Herr v. Balan wahrnehmen 
ſollte, daß die däniſchen Vertreter die Verhandlungen 


aus anderen Gründen hinziehen ſollten, als denen, Benedek beiwohnte) zurückgeführt wird. Aufgeſchreckt dieſe ganze Augelegenheit allein mit Monſignore Dae 
welche aus der natürlichen Schwierigkeit der Confe- durch Nachrichten aus Italien, habe der Kaiſer Franzſcifico geordnet; der Cardinal⸗Staatsſeeretär, der das 


Joſeph dem Kriegsrath die Frage vorgelegt, ob es 
nicht zweckmäßig ſein würde, einem Angriff durch 
einen Ausfall aus dem Feſtungsviereck zuvorzukom⸗ 
* man könnte ja die Verletzung des Züricher Frie— 
in als Grund nehmen. Aber nach einer langen 
Berathung ſei beſchloſſen worden, andere Umſtände 
abzuwarten. In Turin habe man Kunde von dieſer 
Berathung bekommen und nichts Eiligeres zu thun 
gehabt, als den Kaiſer Napoleon davon zu benach⸗ 
nichtigen, der ſpäterhin dem piemonteſiſchen General 
Menabrea ſeine Verſtimmung über den böſen Willen 
Oeſterreichs ausdrückte, und ihm den Gedanken der 
Verlegung der Regierung von dem ſehr ausgeſetzten 
Turin nach Florenz nahe legte. „Das Uebrige werde 
ſich nachher finden.“ — Iſt es nicht wahr, jo iſt es 


renzen entſpringen, den Waffenſtillſtand kün⸗ 
digen, wodurch, auch wenn der Krieg nicht thatſäch⸗ 
lich wieder eröffnet würde, Preußen freie Hand in 
Jütland erhielte, während jetzt ſchon die Dänen über 
angebliche Verletzungen der Waffenſtillſtandsbedingun— 
gen Beſchwerde führen. u ; 

Die Einbringung der Begründung des Großher- 
zogs von Oldenburg iſt auf den 13. October an⸗ 
gekündigt. — Die Nachricht eines Hamburger Tele: 
gramms, daß der Großherzog nach Eutin reife, iſt 
unrichtig. 

Profeſſor Pernice hatte der (auch von uns ge: 
brachten) Mittheilung über die Schritte, die er in 
Wien gethan, um das Material ſeiner Deduetionen 
für die Rechtsanſprüche Oldenburgs zu vervollſtändi⸗ \ 
gen, ein ſehr entſchiedenes Dementi entgegengeltellt.|dod nicht ſchlecht erfunden, jedenfalls ſo geſcheidt, als . a ie 
Jett erklärt der angefochtene Wiener Correſpondent das Geſchwäß der waſſerblauen Liberalen, welche in) Ein Aufſaz im leßten „Memorial dipl.“ dürfte 
der Allg. Dig“: E iſt Thatſache, daß Herr P. alem Ernſt behaupten, ohne die Zusammenkunft von mehr als die Bedeutung eines gewöhnlichen Zeitungs⸗ 
ein Schreiben nach Wien gerichtet, in welchem er zu: Kiffingen würde feine Annäherung zwiſchen Italienſartikels haben. Derſelbe handelt von der Annähe— 
nächſt über die Reſultate des Sammeleifers des Herrn und Frankreich ſtattgefunden haben. kung Oeſterreichs an das Handelsſyſtem der 
Leverkus ein Urtheil fällt, das zu den ſchmeichelhaften Einem Parijer Blatt wird aus Rom geſchrieben, Weſtmächte und deutet zum Schluſſe an, „daß das 
Aeußerungen feiner öffentlichen Erklärung über die⸗ daß gerade ſeit Unterzeichnung des Septembervertra-franzöſiſche Cabinet vollkommen bereit wäre, die Er⸗ 


ſen „Stubengelehrten“ einen ſchneidenden Contraſtſges die Turiner Regierung der unitariſchenſöffnungen Oeſterreichs bezüglich commercieller Unter⸗ 


Rundſchreiben durchaus mißbilligt, wurde erſt nach 
vollendeter Redaction desſelben davon unterrichtet. 

In Belgrad iſt ein Pfortencommiſſär zur Re⸗ 
gelung der Entſchädigungsfrage eingetroffen. Die 
eriten Beſprechungeu, welche mit demſelben — er heißt 
Aali Bey und war früher der türkiſchen Geſandt⸗ 
ſchaft in Wien zugetheilt — ſtattgefunden haben, 
laſſen, wie man der „Preſſe“ unterm 29. v. M. 
ſchreibt, eine baldige Erledigung dieſer Angelegenheit 
nicht als bevorſtehend erſcheinen. Die türkiſche Regie⸗ 
rung will ihre aus dem Belgrader Rayon gewieſenen 
Glaubensgenoſſen reichlich entſchädigt wiſſen, was aber 
nicht nach dem Geſchmacke der Serben iſt. 


handlungen, abgeſehen nur von dem preußiſch⸗franzö⸗ 
ſiſchen Vertrage, entgegenzunehmen. Frankreich begreift 
in der That, von welchem Intereſſe es ihm wäre, auf 
Unterhandlungen einzugehen, die ihm einen Markt 
von 36 Millionen Menſchen öffnen würden Ein ſol⸗ 
cher Vertrag hätte keine geringere Bedeutuag, als der 
preußiſch⸗franzöſiſche, den er in nützlicher und frucht⸗ 
barer Weiſe ergänzen würde.“ 11 5 

Die Berliner Zollvereins⸗Conferenzen, 
ſchreibt die „B. B. u. H.⸗3.“ vom 3. d., werden 
vermuthlich bis gegen Ende dieſes Monats dauern, 
denn es ſind eine Menge Detailfragen zu ordnen, 
auch die Stellung der Beamten in Frankfurt a. M. 
muß geregelt werden; der zwiſchen Preußen und Ba⸗ 
den abgeſchloſſene Rheinſchifffahrtsvertrag iſt Seitens 
Baierns, Heſſens und Naſſaus zur Annahme zu brin⸗ 
gen ꝛc. Unterdeſſen werden allerdings die Ratifica⸗ 
tions⸗Urkunden angefertigt werden können, ſo daß der 
Austauſch derſelben bis zum 1. November geſchehen 
kann, wenn bis dahin ein Einverſtändniß erzielt iſt. 
Dann tritt auch nach zwei Monaten, wie es der Art. 
33 des Handelsvertrages mit Frankreich beſtimmt, 
alſo am 1. Jänner 1865, dieſer Vertrag in Ktaft. 

Die Zollverhandlungen zwiſchen Wien und Ber⸗ 
lin ſollen jetzt ſchriftlich geführt werden. 


Zur Statiſtik der Volksſchulen in 
Oſtgalizien. 5 
Die „Lemb. Ztg.“ theilt aus authentiſchen Nach⸗ 
langen die folgenden Daten über den Stand der 


der Volksſchulen im J. 1863 in Oft» Galizien mit, die 


nicht nur einen Beweis 


für die Hebung des Volks⸗ 
ſchulweſens liefern, 


ſondern auch darthun, daß im 
Landvolk die Ueberzeugung von der Nothwendigkeit 
und der Wohlthat des Unterrichts immer feſtere Wur⸗ 
zeln faßt. Der Schulbeſuch läßt zwar noch Vieles 
zu wünſchen übrig, er hat ſich aber günſtiger heraus⸗ 
geſtellt, als in den Vorjahren, und es iſt zu erwar⸗ 
ten, daß es den Bemühungen der Bezirks⸗ und Volks⸗ 
ſchulaufſeher, dann der Seelſorger gelingen werde, 
auch in dieſer Beziehung den erwünſchten Fortſchritt 
zu erzielen. 7 110 
Mit Schluß des Jahres 1863 betrug in Oſt⸗ 
Galizien die Zahl der Volksſchulen 1988, um 63 
mehr als im J. 1862. Es ſind demnach 63 neue, 
und zwar durchgehends durch freiwillige Beiträge 
ganz aus Localquellen geſtiftete Schulen eröffnet 
worden. a 
Die Zahl der katholiſchen Volksſchulen belief 
ſich auf 1921, und zwar 5 Hauptſchulen (mit Unter⸗ 
Realſchulen) für Knaben, 20 Hauptſchulen für Kna⸗ 
ben (ohne Unter⸗Realſchulen), 7 Hauptſchulen für 
Maͤdchen, 6 Trivialſchulen für Knaben, 30 für Mäd⸗ 
chen, 1005 für beide Geſchlechter, endlich 844 nicht 
direetivmäßig begründete und Nothſchulen. Hievon 
entfallen: 3 
IJ) auf die Lemberger lateiniſche Diöcefe 15 Haupt⸗ 
ſchulen, 142 Trivialſchulen und 30 nicht direetivmä⸗ 
zige und Nothſchulen; — zuſammen 187; f 
2) auf die Lemberger gr. k. Diöceje (des öſtlich 
Theiles Galiziens) 1109 Schulen, u. z. 11 Haupt⸗ 
ſchulen, 686 Trivialſchulen und 412 nicht directiom. 
und Nothſchulen; 3 129 
3) auf die Przemysler lateiniſche Dlöceſe 140 
Schulen, u. z. 4 Haupiſch., 111 Trivialſch. und 25 
nicht Directivm. und Nothſchulen; und f 
4) auf die Przemysler gr. kath. Diöceſe (des öͤſt⸗ 
lichen Theiles Galiziens) 485 Schulen, und zwar 6 
Hauptſchulen, 109 Trivialſchulen und 377 nicht diree⸗ 
tivm. und Nothſchulen. ˖ 
Mit dieſen Volksſchulen find 16 Induſtrialſchulen 
für Mädchen, 1 Gewerbsſchule für Lehrlinge und 729 
gewöhnliche Wiederholungsſchulen (138 mehr als im 
Vorjahre) in Verbindung geſtanden. 
Eingeſchulte Ortſchaften waren in der Lem 
berger lat. Didceſe 311, in der Lemberger gr. k. Diö⸗ 
ceſe 1401, in der Przemysler lat. Dideeſe 294 und 
in der Przemysler gr. k. Dibeeſe 796, — zuſammen 
2802, daher gegen das Vorjahr mehr um 92. In 
dieſen Ortſchaften betrug die Zahl der ſchulpflichtigen 
Kinder 276.849 (gegen 1862 mehr um 3605), wovon 
auf die Lemberger lat. Diöcefe 50.154, auf die Lem⸗ 
berger gr. k. Dibeeſe 141.995, auf die Przemysler 
lat. Dibceſe 27.542 und auf die Przemysler gr. k. 
Diöceſe 57.158 Kinder entfallen. Schulpflichtig für 
die gewöhnlichen Wiederholungsſchulen waren 57.849 
um 4083 mehr als im J. 1862. 
Nichteingeſchulte Ortſchaften waren in der 
Lemberger lat. Diöceſe 491 mit 16.985 E 
gen Kindern, in der Lemberger gr. k. Disceje 533 
Orten mit 40.138 ſchulpfl. K., in der Przemysler 
lat. Diöcefe 573 Orte mit 18.314 ſchulpfl. K., in 
der Przemysler gr. k. Diöcefe 547 Orte mit 23.349 


mitlder Fürſtbiſchof Cardinal Ritter von Rauſcher unterſaus der ſchleswig'ſchen Finanzeaſſe 50.000 Mark Ert. 
zahlreicher Aſſiſtenz celebrirte, wohnte der ganze hoheſ bewilligt. EN 
Klerus, die Herren Miniſter, der Bürgermeifter Dr. Eine Anzahl von in Rio de Janeiro anjapigen 
Zelinka, der Gemeinderath, die Staats- und Würden⸗Deutſchen hat einen Geldbetrag von 1500 Mark. Banco 
träger bei. Auch in den beiden iſraelitiſchen Bet⸗ſan das Hamburger Haus Newman eingeſendet für die 
häuſern fanden Feſtgottesdienſte ſtatt. Um halb Hinterbliebenen der bei Kolding gefallenen öſterreichi⸗ 
375 635 Kinder und 68.132 Schüler der Wiederho-Uhr rückten die Truppen der hieſigen Garniſon zurſſchen Krieger. Ebenſo ſammelten mehrere Bewohner der 
lungsſchulen. Kirchenparade aus. Der Kirchenparade in der Alſerka⸗ durch die kaiſerlichen Waffen befreiten Juſel Sylt einen 
Der Schulbeſuch hat ſich dagegen folgendermaßenſſerne wohnten die ſämmtlichen dienftfreien Herren Ge-|Betrag am Geburtstage des Kaiſers zum Beſten der Ber⸗ 
herausgeſtellt: neräle, Stabs- und Oberoffieiere bei, um 9 Uhr warſwundeten und Hinterbliebenen. Cs iſt das mit ein ſchöner 
1) in der Lemberger lat. Diöceſe 15.731 Kinderſauch Se. k. Hoheit der Herr Erzherzog Leopold er-(Zug von Erkenntlichkeit, welche die Bewohner der Inſeln 
und 3014 Wiederholungsſchüler, ſchienen. * an der Weſtküſte bei jeder Gelegenheit bekunden. 
2) in der Lemberger gr. k. Diöceſe 39.186 Kin⸗ Von ſeinem Urlaub aus Iſchl zurückgekehrt, hat der“ Wie aus Frankfurt gemeldet wird, ſtimmten 
der und 9804 Wiederholungsſchüler, Staatsminiſter geſtern der Feier des Namensfeſtesſvon 9000 ſtimmberechtigten chriſtlichen Bürgern bis 
3) in der Przemysler lat. Diöcefe 10.611 Kinder Sr. Majeſtät im Thereſianum beigewohnt. Um %,9|jum 3. d. für die Gleichſtellungsfrage im Ganzen 
und 3486 Wiederholungsſchüler, und Vormittags, berichtet der „Volksfreund“, verſammelte 478, davon 384 mit Ja und 94 mit Nein. f 
4) in der Przemysler gr. k. Diöceſe 16.147 Kin⸗ſich der Lehr⸗ und Erziehungskörper mit dem Vor⸗ Von der erzbiſchöflichen Curie in Freiburg iſt 
der und 3907 Wiederholungsſchüler. ſtande an der Spitze am Portale der Akademie, umſein neuer Erlaß an den Klerus gerichtet worden, wor⸗ 
Es waren daher im Ganzen 81.675 ſchulbeſuchendefden Staatsminiſter Ritter von Schmerling erfurchts-ſin dieſem nochmals auf das Eutſchiedenſte eingeſchärft 
Kinder und 20.211 Frequentanten der Wiederholungs- voll zu begrüßen. Letzterer nahm die Zöglinge, welche wird, an dem neuen Badiſchen Inſtitut des Orts. 
ſchulen, ſomit 293.960 ſchulpflichtige Kinder mehrſſich im Hofraume in zwei Reihen aufgejtellt hatten, Schulrathes ſich nicht zu betheiligen. Zugleich iſt 
als ſchulbeſuchende und 47.921 Schulpflichtige mehr, in Augenſchein, ging die Fronte ab, und ließ dieſel⸗ dem Ober⸗Schulrath Laubis, dem einzigen geiſtlichen 
als die Wiederholungsſchule beſucht haben, oder vonſben im Defile in die Hauscapelle abrücken. Hier Mitglied der Ober- Schulbehörde, bedeutet worden, 
den Schulpflichtigen haben 21%, Procent die Schulefwurde vom Herrn Prälaten Joſef Holzinger ein ſo⸗ aus demſelben auszutreten. Endlich, was die Haupt⸗ 
wirklich beſucht und von dem zum Beſuch der Wie. lennes Hochamt unter zahlreicher Aſſiſtenz celebrirt.ſſache, ſind die verſchiedenen fründen angewieſen wor— 
derholungsſchule Verpflichteten haben nur 20%, Pro- Nach beendetem Gottesdienſte verfügten ſich alle An- den, aus ihren Mitteln keine Gelder für geleiſtete 
cent an dem Unterrichte theilgenommen. weſenden in den ebenerdigen Coneertſaal, welcher Meßnerdienſte an diejenigen Schullehrer zu verabfol- 
Dem Religionsbekenntniſſe nach waren von den|durd einen reichen erotiſchen Blumenflor in einenſgen, welche ſich an den nenen Schulbehörden bethei— 
ſchulbeſuchenden Kindern: römiſche⸗ katholiſchſprachtvollen Garten umgewandelt und mit dem Bilde ligen. Auf dem Lande verſehen die Lehrer meiſtens 
16.924 Knaben und 8577 Mädchen; griechiſch⸗ des Kaiſers geſchmückt war. Der Miniſter hielt hierſden Meiner» und Kirchendienſt neben ihrer eigentli⸗ 
katholiſch 40.027 K. und 22.034 M.; arme⸗ eine Anſprache, welcher wir folgende Stelle entnehmen :ſchen Function, und es bildet jener mit einen Haupt⸗ 
niſch⸗ katholiſch 71 K. und 44 M.; griechiſch Wir Alle bedürfen des Himmels Beiſtand undſtheil ihres Einkommens, da der Gehalt für die Schul— 
nicht unirt 4 Knaben; evangeliſch 199 K. undſdie Huld und Gnade des Fürſten, 


die uns begleiten möge dienſte allein oft ſpärlich genug zugemeſſen iſt. 
67 M. und iſraelitiſch 1262 K. und 1466 M. in den nächſten Tagen unſeres Wirkens. Um dieſe zu er- Der hannoveriſche Miniſter der auswärtigen Ange— 
Von den Wiederholungsſchülern waren: 4682 K.\ftehen, haben ſich die Zöglinge hier in dieſen Räumen ver- legenheiten, Graf Platen-Hallermund, der dieſer Tage 
und 2157 M. röm. katholiſch, 8702 K. und ſammelt. Wir find von dem frohen Bewußtsein getragen, in Berlin war, begab ſich von da nach Dresden. 
4673 M. gr.» katholiſch, 14 K. arm. ⸗ katho⸗ daß wir nicht vergebens unſere Bitten an den Fürften um Man ergeht ſich in verſchiedenen Vermuthungen über 
liſch, 12 K. evangeliſch, dann 11 K. und 16ſſeine Gnade und Huld für die Akademie richten. Denn dieſe Reiſe. 8 
M. ifraelitiſch. ſind auch die Sorgen für die Aufgaben groß, die unſern Der ſächſiſche Miniſter Hr. v. Beuſt iſt am 1. 
Nach dem Geſchlechtsunterſchiede warenſerhabenen Kaifer betreffen, jo ift er doch durchdrungen vonſd. M. wieder in Dresden eingetroffen. Euch 
von den ſchulbeſuchenden Kindern 58.487 Knabenſdem Bewußtſein, daß die Erziehung und der Unterricht es Das Regierungsblatt von Meiningen beſtätigt, 
und 23.188 Mädchen, und von den Wiederholungs⸗ſſei, der eine mächtige Stütze für Thron und Reich bildet, daß der bisherige Staatsminiſter v. Kroſigh mit 1 
ſchülern waren 13.321 Knaben und 5890 Mädchen. und deshalb iſt es auch feine Sorge — deſſen find wir Oct. in Disponibilität getreten iſt. Die Functionen 
Die kath. Volksſchulen ftanden unter der Aufſicht Alle gewiß — daß die Wiſſenſchaften gedeihen und ge-|ded Staatsminiſters wurden proviſoriſch dem Staats— 
von 129 Bezirks⸗Aufſehern, und der Unterricht wurdeſpflegt werden. Da dieſe kaiſ. Anftalt ihr Daſein einzig dem ver ⸗ rath Blomeyer übertragen. ; 
ertheilt von 511 Katecheten, 2070 Ortsſeelſorgern, dankt, was die erhabene Monarchin und Stifterin für die Die „Kreurzeitung“ kann gegenüber den eutge⸗ 
990 Lehrern, 981 Unterlehrern, 49 Mädchen - Lehre-Erziehung der hoffnungsvollen Jugend gethan wiſſen wollte, genſtehenden Behauptungen verſichern, daß keine Dif⸗ 
rinnen, 33 Mädchen⸗Unterlehrerinnen und 20 bloßen ſſo werden wir auch in den nächſten Tagen — ich darf es inſferenzen innerhalb des Staatsminiſteriums über die 
Juduſtrial ⸗ Lehrerinnen. Lehramtscandidaten gibt es Ihrer Aller Namen Sr. Majeſtät dem Kaiſer geloben — Behandlung der inneren Angelegenheiten exiftiren und 
in Oſt⸗Galizien 167. eifrig bemüht fein, unſere Dankbarkeit gegenüber der erha- daß die vorläufigen Beſprechungen über die Stellung 
An taubſtummen, ſchul- und bildungsfähigen Kin- benen Stifterin und ihrem erlauchten Enkel zu bethätigen. [der Regierung gegenüber dem Landtage das vollkom- 
dern kathol. Religion waren zuſammen 85, davon Indem ich dieſes Gelöbniß in Ihrer Aller Namen Sr. menfte Einvernehmen gezeigt hätten. N 
wurden 41 in Inſtituten und 31 außer denſelben un-Majeſtät dem Kaiſer leiſte, bringe ich auf Höchſtdenſelben, Der „Staatsanzeiger“ meldet die Verleihung des Groß— 
terrichtet. An blinden ſchulfähigen Kindern waren inſdeſſen Feſt wir heute freudig begehen, als ein Zeichen un- kreuzes des rothen Adlerordens mit den Schwertern an den 
Allem 31, von welchen 14 in Inſtituten und 11 au-ſſerer innigen Liebe, unſerer Dankbarkeit und unſerer un- FM. Freiherrn v. Gablenz und des rothen Adlerordens 
ßer denſelben den Unterricht genoſſen. Die genann- begränzten Verehrung ein begeiſtertes Hoch aus. Se Ma⸗ſerſter Claſſe an den FMe. Feſteties de Tolna. 
ten Schulen waren in 1516 eigenen, 185 gemiethe- jeſtät Franz Joſef — er lebe hoch. N Der Berliner Polen »Procef. Sitzung vom 
ten und 148 unentgeltlich überlaſſenen Gebäuden un. Ein dreimaliges Hoch und der Vortrag der Volks- z. October. (Schluß). Während der Mittagspauſe trat 


ſchulpfl. K., — zuſammen 2144 Ortſchaften 
98.786 Kindern, welche im ſchulpflichtigen Alter ſtan⸗ 
den. Zum Beſuch der Wiederholungsſchule waren in 
1155 nicht eingeſchulten Ortſchaften 10.783 ver- 
pflichtet. 

Im ſchulpflichtigen Alter ſtanden daher überhaupt 


tergebracht. ger £ ; hymne, von Trompeten und Paukenſchall begleitet, der Gerichtshof in Berathung und beſchloß, die Anträge 
Akatholiſche Volksſchulen beſtanden im Spren- bildeten den Schluß der Feier. auf Entlaſſung der Angeklagten v. Plncihsti und v. Wee. 


gel des evangeliſchen Seniorats für Oſtgalizien 61) Der geſtern aus Hermannſtadt hier eingetrof⸗ 
u. z. 1 Hauptſchule und 60 Trivialſchulen für beide fene Vicehofkanzler Freiherr von Reichenſtein 
Geſchlechter. Dieſe Schulen waren zugleich Wieder- hat heute die Leitung der Geſchäfte bei der fieben⸗ 
holungsſchulen. bürgiſchen Hofkanzlei wieder übernommen. N 
Eingeſchulte Ortſchaften waren 93 mit 41544 Wie man mittheilt, hat Freih. von Pleſſen 
schulpflichtigen Kindern; nichteingeſchulte Orte 37 mit Wien geſtern Morgens verlaſſen und iſt nach Hol⸗ 
430 ſchulpfl. Kindern. Zum Beſuch der Wiederho⸗ſtein zurückgekehrt. ; : 
lungsſchule waren 1807 verpflichtet. Lord Glarendon ift von Trieſt, wo er am 1. d. Der Angeklagte ſoll in beiden Stellungen für den Auf. 
Von den 4584 Schulpflichtigen haben 3658 dieſangekommen war, ſogleich nach Venedig, weitergereiſt.ſtand außerſt thätig und der eifrigſte Agent der National- 
Schule beſucht und 1654 haben an dem Unterricht Der Bevollmächtigte Oeſterreichs bei den Zolleon-Comités in ſeinem Kreiſe geweſen ſein. Von ihm ſoll 
in der Wiederholungsſchule Theil genommen. Es jind|ferenzen, Freih. von Hock, tt vorgeſtern hier ange- die Organiſation der ſog. rothen Partei ausgegangen ſein, 
daher um 1079 mehr Schulpflichtige als Schulbeſu- kommen. deren Verbindung mit dem National. Comité jedenfalls fein 
chende en, oder es haben 82½ Percent die 
Schulbildung genoſſen. 5 
Von den Schulbeſuchenden waren dem Geſchlechte Sitzungen beginnen. Die Sitzungen der philoſo- vom Angeklagten berufenen Verſammlung (am 16. März) 
nach 2776 Knaben und 2536 Mädchen, und demi phiſch-hiſtoriſchen Claſſe finden den 5, 12. und 19., gesprochen wird. Der Angeklagte erklärt, daß ihm ſeine 


lewski abzulehnen. Nach beendigter Pauſe wird das Ver⸗ 
hör der Angeklagten fortgeſetzt. 

Der Rittergutsbeſitzer Boleslaus v. Moszezeüski auf 
Kusnierz (Kreis Inowroclaw) ſoll nach der Anklage An- 
fangs Civil-Commiſſar für den Kreis Inowroelaw geweſen 
und ſpäter, als der Mitangeklagte Ulatowski dieſes Amt 
übernahm, zum Kriegs Commiſſar ernannt worden fein. 


Religionsbekenntniſſe nach: röm. kathollſſene der mathematiſch⸗naturwiſſenſchaftlichen Claſſe denſ Ernennung zum Civil- oder Kriegs-Commiſſar gänzlich un- 


Schulpflichtig waren 18.585 Knaben und 14.252 


Mädchen, von f Er 
chen den Sch welchen 2233 Knaben und 2668 Mäd 


Beſuche der 


2 Mädchen⸗ 
theilt Lehrerinnen 
ertheilt. 


— = a 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 5. Oet. Die Feier des Namensfeſtes Sr. 
Maj. des Kaiſers wurde geſtern dem bereits bekann⸗ 
ten Programme gemäß begangen. Dem Feſtgottes⸗ 
dienſte in der Stephanskirche, welchen Se. Eminenz 


gekommen ſei, den Aufſtand in feindſeliger Abſicht gegen 
Preußen zu unterſtützen, daß er nicht einmal den Aufſtand 
gegen Rußland — aus dem vorher angegebenen Grunde — 
habe unterſtützen können. — Da die dieſen Angeklagten be⸗ 
treffenden Zeugen erſt zu morgen (Dinftag) vorgeladen 
ſind, ſo wird die Verhandlung hier abgebrochen und die 
Sitzung um 3 ½ Uhr geſchloſſen. 

Sitzung vom 4. October. Nach Eröffnung der Sitzung 
wird zur Beweisaufnahme in Sachen der Angeklagten Rit⸗ 
tergutsbeſitzer v. Matecki und deſſen Wirthſchaftsinſpector 
Majewski geſchritten. Die Angeklagten ſind beſchuldigt, 
einen am 14. April v. J. für die im. Slaboszewoer Walde 
befindlichen Zuzügler beſtimmten Transport von Munition, 
Waffen zc. dadurch unterſtützt zu haben, daß fie dieſen 
Transport vergrößerten und über Grab nach der polniſchen 
Gränze zu weiter beförderten. Die Zeugen haben den 
Transport, wie ſie ferner bekunden, in der Nacht in der 
Nähe von Grab angehalten und mit Beſchlag belegt, und 
in Bezug hierauf behauptet namentlich der Gendarm Ka— 
dzioch, daß der Angekl. Majewski ſich bei dem Transport 
befunden, und als die Wagen angehalten wurden, gerufen 
habe: „Fahrt zu, hier hat uns Niemand anzuhalten!“ 
Die Gendarmen haben auch am nächſten Tage das Schloß 
durchſucht und wollen dabei Lederſtücke in großer Menge 
gefunden haben, welche ſie für angefangene Säbelkoppeln, 
Säbeſriemen u. ſ. w. gehalten haben. Die Angeklagten 
hatten angegeben, daß die Lederſtücke herrührten von einer 
Ausbeſſerung der Pferdegeſchirre, die auf dem Schloſſe vor— 
genommen worden. Auf Antrag des Vertheidigers wird 
unter Andern die Ausſage eines Riemerlehrlings verleſen, 
nach welcher derſelbe etwa 3 Wochen lang auf dem Schloſſe 
mit Ausbeſſerung der Pferdegeſchirre beſchäftigt geweſen 
iſt. Auf die Bemerkung des Präſidenten, daß es auffal- 
lend erſcheine, daß derartige Arbeiten im Schloſſe ſelbſt 
vorgenommen wurden, erklärt der Angeklagte v. Matecki, 
daß die oberen Stockwerke des Schloſſes gänzlich ruinirt 
und deshalb auch nur theilweiſe von der Dienerſchaft be» 
wohnt ſeien, und daß deshalb der Riemer dort unterge- 
bracht worden. Der Gendarm Einert beſtätigt dieſe Angabe. 

Es findet hierauf die Confrontation der Schreibver- 
ſtändigen über die bekannten, dem Angeklagten Dr. v. Nie— 
golewski zugeſchriebenen Schriftſtücke ſtatt. Die Sachver⸗ 
ſtändigen Konkiel und Wisniewski hatten erklärt, daß die 
Schriftſtücke nicht von dem Angeklagten geſchrieben ſeien, 
während die Herren Seegel und Eckert das Gegentheil be— 
gutachtet hatten. Den Letzteren waren daher die Gründe 
der Gegen ⸗Sachverſtändigen zur Prüfung überwieſen wor⸗ 
den und dieſe erklären nun, daß dieſe Gründe ſie nicht 
von der Unrichtigkeit ihres Gutachtens überzeugt hätten, 
daß fie vielmehr, nach nochmaliger Prüfung der Schrift; 
ſtücke, dabei verbleiben müßten, daß der Angeklagte die— 
ſelben geſchrieben habe. Hierauf ergreift der Rechts- 
anwalt Elven das Wort und ſtellt und begründet den An: 
trag auf Freilaſſung des Angeklagten Dr. v. Niegolewski. 
Eventuell offerirt der Vertheidiger für den Angeklagten 
eine Caution. Der Ober Staatsanwalt widerſpricht und 
hält noch eine Vervollſtändigung der Beweisaufnahme für 
nothwendig in Betreff der Identität eines Taczanowskiſchen 
Schreibens, welches in Bezug auf den Angeklagten die 
Bemerkung enthält: „Niegolewski geſagt, daß ich noch 150 


Die kaiſerliche Akademie der Wiſſenſchaften wird Werk geweſen fein ſoll. Die Anklage nimmt Bezug auf 
nach Ablauf der zweimonatlichen Ferien wieder ihreſeinen Brief des Gutsbeſitzers Modliüski, worin von einer 


Karabiner gebrauche.“ Rechtsanwalt HO. ß proteſtirt ge- 
gen die Zuläſſigkeit eines ſolchen Beweiſes; der Gerichts. 
hof wird darüber Beſchluß faſſen. Um 12 ½ Uhr tritt 
die Pauſe ein. 


Frankreich. 


Paris, 3. Oet. Prinz Humbert wird nach den 
neueſten Dispoſitionen bis zum 20. am franzöſiſchen 
Hoflager verweilen; es iſt noch immer nicht beſtimmt, 
an welchem Tage das letztere nach Compiegne über— 
ſiedeln wird. — Man rechnet für die Herbſteampagne 
gegen die aufrühreriſchen Tribus in Algier einen 
Zeitraum von ſechs Wochen. Bis zur Eröffnung des 
geſetzgebenden Körpers ſoll die Beruhigung des Lanz 
des eine vollendete Thatſache ſein. — Die Gattin 
und die Tochter des Finanzminiſters Herrn Fould 
find auf dem Punete, zum Katholieismus überzutre— 
ten. — Der bekannte Volksdichter der Gascogne, Jas— 
min, iſt lebensgefährlich erkrankt. — Das Bureau Ha- 
vas Scheint den Zorn der Pariſer Blätter auf's Aeu— 
ßerſte reizen zu wollen, in den letzten 24 Stunden 
hat es ihnen — unerhört ſelbſt in den Zeiten der 
vollkommenſten politiſchen Windſtille — keine einzige 
Depeſche mitgetheilt. — Prinz Napoleon befindet ſich 
noch auf ſeinem Landgute Prangin bei Genf. — 
Nachdem Marquis de Mouſtier den Poſten eines Bots 
ſchafters am Hofe von Petersburg ausgeſchlagen hat, 
ſoll der Kaiſer denſelben dem General Delarue ange— 
boten haben. Dieſer iſt Mitglied des Senates und 
Commandirender der Gensd'armerie von Frankreich. 
Nach der „France“ wird der Kaſſer und die Kai⸗ 
ſerin von Rußland am 9. d. in Nizza ankommen. 

Die „France“ hat nun täglich ihr anti ⸗ öſterrei⸗ 
chiſches Entrefilet: einmal find die Geiſter in Vene— 
tien erregt, ein zweites Mal in Ungarn, und morgen 
vielleicht in Wien. Herr de Lagueronnière hat ſich 
für ſein Blatt expreß dieſe allarmirende Rolle aus— 
gebeten, um es intereſſanter zu machen und um die 
Verlegenheit zu verbergen, in welcher es ſich ſeinen. 
gutkatholiſchen Leſern gegenüber befirdet. Eine ern— 
ſtere Bedeutung hat dieſe Tendenz des Senatoren— 


Blattes nicht. e 
0 Italien. 


Aus Turin ſchreibt ‚man der „Oſtd. Poſt“: Im 
der Anklageſache gegen die ehemaligen Miniſter Pe⸗ 
ruzzi und Spaventa verhört der Unterſuchungsrichter 
bereits die Zeugen, die ſich wegen der Scenen vom 
21. und 22. Sept. präſentiren. Beide ſind nächtli⸗ 


cher Weile von hier abgereiſt, um der Volkswuth zu 


Unterredung, die zwiſchen ihm und dem Angeklagten Ula-ſentgehen, welcher nach andern Perſonen fahndete. Eine 


erſchienene officielle Aufſtellung ergibt, daß der 


Unter den fortificatoriſchen Arbeiten zur Befeſti-eiaw ſtattgefunden und in der letzterer geäußert haben ſoll, Kataſtrophe 52 beiden Tage 165 Perſonen zum Opfer 
N Der Angeklagte erwidert gefallen ſin 35 blieben auf dem Platze todt, die 
zunächſt die Umwandlung des Schloſſes zu Son- hierauf, daß er von dieſer Unterredung gar nichts wiſſe llebrigen find Verwundete oder nachträglich an ihren 


Wunden Geſtorbene. Faſt alle gehören der Arbeiter: 


x 


vil⸗ und Militärperſonen entgegen, worauf er ſich inſFeuſter hinausſpringen und bleibt mit aufgeſetztem Beine ſtehen, 


F . aus Raten, been Brffife Leiter des Minftertums des Keufern it Mens 


e 
; 0 ators. dern auch der Souffleur, deſſen großer baumwollener Schirm dann movirung wir vorgeſtern gemeldet, hat als Arzt i s le⸗ Init 7 
der Sohn eines Staatsprocurator „ . re „ N hat ſich izt in Mysle-ſmayr und des Handelsminiſteriums Pfeiffer. 


Das italieniſche Parlament wird, wie verlautet, auch die Spieler mit Schirmen und der Liebhaber fällt dann ſei a Die aus der Lemberger Univerſität "entfernten rutheni⸗ Aus London, 2. October, ſchreibt man der „G. 
die Verlegung der Reſidenz „botiren, dann auseinan- ner Schönen im Boudoir, mit dem Regenſchirm in der Hand, ſchen Theologen, die den II. Jahrgang ihrer Studien in dieſem C.“: Lord Cowley iſt hier geweſen, wenn auch nur 
dergehen und im Februar in Florenz zuſammenkommen. zu Füßen. Glücklicherweiſe macht das Klima ſolche Fälle felten, Jahr in Krafau beendigt, haben ſich jetzt, wie man dem für wenige Stunden, während deren er mit gord 


2 land. aber nicht minder komiſche Wirkungen übt das Geläute eines be⸗„Slowo“ mittheilt, auf den III. Jahrgang in die theologische & - . 
Muß nachbarten Kloſters. So wie es ertönt, was bei jeder Vorſtellung Lehranſtalt in Przemysl einſchreiden laſſen heologiſch John Ruſſell und Lord Palmerſton Unterredungen 


; aller 9 d 6 \ 5 Ar re v . 5 7 x 
Aus Anlaß des vom Kaiſer Alexander an den einige Male geſchieht, müſſen ſämmtliche Acteurs zu ſprechen auf: Die Redaction des in Wien erfcheinenden rutheniſchen Witz⸗ hatte, k Unmittelbar darauf ſuchte der Erſtere den 
Statthalter von Polen geſandten Telegrammes überſhoren, bis es auegeläutet hat. ‚Halt alle Tage erlebt man ee, blattes „Strachopnd“ beabſichtigt eine Ertra⸗ Beilage zu dieſem öſterreichiſchen Botſchafter Grafen Apponyi auf und 
Verlobung des Großfürſten⸗ Thronfolgers mit der NE daß in den ſenrigſten Sceuen die Acteure plötzlich iusgeſammiBlatt unter dem Titel „Zolotaja Hramota“ herauszugeben, die, dieſer erwiderte am folgenden Tage den Beſuch Im 
niſchen Prinzeſſin Dagmar nahm Graf Berg im kö⸗ wie verſteinert und verſtummt daſtehen; der Bandit, der den Lieb. yon ernſtem Juhalt, Illuſtrationen berütmter Männer, welche ſich Uebrigen will man in diplomatiſchen Kreiſen wiſſen, 


8 z # . = 4 „ Ci, haber der Frau heimlich ermorden ſoll, hält untten im Stoße um das rutheniſche Volk verdi N i 
de 8 R > ER . + n das ruth tent gemacht haben, mit kurzen 5 > 
niglichen Schloſſe am 2. d. die Glückwünſche der Ci⸗ inne uur beide rühren fh nicht; der überraſchte Dieb will zum Biographien, Anſichten von rutheniſchen N Kirchen, Denk. daß Lord John von ſeinem Neffen Odo Nuſſell, ſei⸗ 


mälern u. T w. bringen wird. „Wir hoffen“, jagt Strachopudſnem Agenten in Rom, eine Mittheilung erhielt, welche 
, Ihrer Majeliät jehr bedeur 
8 „geraubten tungsvelle Aufſchlüſſe über die franzöſiſch⸗ italieniſche 
4 Der ruthenifche Bichler Danilo Mlaka hat ein dreiactiges Convention gegeben habe. Nicht miyder iſt es ein 
8 5 Tuel een en Olena“ beendigt. Faetum, daß ein vor etwa vierzehn Tagen auf tele⸗ 
Stand der Lemberger Sparkaſſe.] Mit Ende des graphiſchem ege ſehr leb i i 
Monats Auguſt l. J. war der Stand der Einlagen in die gas ee re, MN A er ge ya 
liziſche Sparkaſſe 3,325.244 fl. 19 lr. Im Kante des Monats N cb C 575 en letzten Tagen 
September d. J. wurden von 618 Parteien 66.395 fl. 68 kr. durch Courriere fortgejegt worden iſt. 
eingelegt und 70 rg 97.026 fl. 94 kr. zurückgezahlt In einem Turiner Schreiben der „G. C.“ wird die 
Die Einlagen haben ſich daher um 30.631 fl. 26 kr. vermindert Nachricht als nicht ſcheinli i 
und betrugen am 30. „September l. J. 3,294.512 fl. 93; hiezu x 0 0 Tele ee e bezeichnet. 
in currenter Rechnung einiger öffentlichen Inſtitute 25.102 fl. 37 fr., Bad 5 9 7 n e p 0 eu. 5 
dann Ueberſchüſſe und zur Abrechnung beſtimmte Beträge 6288 fl. Baden, 5. Det. Kaiſerin Eugenie iſt hier an⸗ 
23 kr. Der Paſſivſtand belief ſich daher im Ganzen auf 3,326.003 fl. gekommen und vom Könige von Preußen, dem Groß⸗ 
53 kr. Zur Deckung der Einlagen beſitzt das Inſtitut 3.732.427 fl. herzoge von Baden und deſſen Gemalin am Bahn⸗ 
73} kr., und zwar; in barem Gelde 15.386 fl. 473 kr, in öffent: hofe empfangen worden. Die Kaiſeri t bei 
lichen Papieren 767.855 fl. 3 kr.; in Pfänder 315.582 fl. in ho ng - aferin wohnt be 
Wechfeln 116.180 fl., auf Candhypothefeu 1,268.544 fl. 14 fr, der Herzogin von Hamilton. (Die Abreife der Kai⸗ 
auf ſtädtiſchen Hypotheken 747.496 fl. 70 kr., daun für Rechnung ſerin nach Paris war auf geſtern feſtgeſetzt. D. R.) 
9 re Er und Abgänge a fl. Ziltona, 5 Oetober. Circa 1400 ausgediente 
39 kr. Es zeigt ſich ſonach ein Mehr des Aetivſtandes im Betrage ze ichiſ 15 fi R 
von 400.424 fl 20% kr., welcher den Fond zur Auszahlung dir ee pafjiren jeit Montag, heim⸗ 
den Parteien zu ade des Jahres gebührenden Intereſſen, jo wie wärts ziehend, die Stadt; fie werden von der Be⸗ 
zur Bedeckung der Koſten bildet. Br völferung auf allen Stationen empfangen und bes 
15 der ne 13 5 5 908 u: ae J. wirthet. s 3 
oder ſpaͤteſtens vom 1. des nächſten Jahres ab in Warſchau 1 f - 
unter Nedaction und Verlag des H. Adam Mieczynski ein di 5 4 4. Oet. In beiden Things haben 
ilufteietes Wochenblatt, unter dem Titel „Opiekun domowy“ er- die Vauernfreunde eine Adreſſe an den König vorge⸗ 
ſcheinen, welches im populären Style geſchrieben und die Volks- ſchlagen. Dieſelbe betont hauptſächlich die Bewahrung 
bildung zum Zweck haben wird. der Freiheit und Unabhängigkeit, ſowie, daß das Grund⸗ 
Von der k. t. Finauz⸗Landes⸗Direction in Lemberg wurden geſetz vom 5. Juni 1849 unberührt bleibe 
ernannt: Der Landeshaupteaſſa⸗Oſfteial Dominik Mayer zum 8 8 4 5 gar 4 2 
Amts- Official I. Claſſe und der Amtsprakticaut Emil Kis ie⸗ Par: A4. October. Der heutige „Moniteur be⸗ 
7 zum proviſoriſchen Amtsaſſiſtenten V. Claſſe für k. k. —— ve ae von den Franzoſen in Mexico 
Caſſen. erfochtene Siege. Oberſt Tourre drang am 1. Auguſt 
. — — an der Spitze des 3. Zuaven - Regiments durch 
* a Is» ˙ . den Paß von Candelaria vor, nachdem er Ugalde 
ee - - 7 2 
Handels- und Börſen⸗Nac der dieſe Stellung mit 800 Mann vertheidigte, ges 
— Der Treffer der Credit loſe im Betrage von 20.090 fl. worfen hatte. Der Verluſt der Mericaner belief ich 
bei der jüngften Ziehung wurde von einem armen, in einem Pra⸗ auf 150, Mann. Dieſe Waffenthat bewog die Mexi⸗ 
ger Geſchäfte ſervirenden Commis gemacht. caner, die ſtarken Feſtungs⸗Werke von Heuejutla zu 
Breslau, 5 October. Amtliche Notirungen. Preis für räumen. 


einen preußiſchen Scheſſel, d. i. über 14 Garner, in preußiſchen 7 0 nit ichi 

Pen — dee erreich ſcher Währung 415 4 Paris, 5. Oetober. Der öſterreichiſche Geſandt⸗ 

Weißer Weizen (alter) 62. — 73, (neuer) 50-64; gelber (alter) ſchafts - Seeretär machte dem franzöſiſchen Marine⸗ 

59 — 67, (neuer) 46 — 60. a . Werke. (alte) miniſter die offieielle Auzeige, daß am Montag in 

39—42, (neue) 32—36. Hafer 22—: Sıljn 52 64. —[Byeſt di kun . ; j 

Bid, Brutto) 177—201. Sommerrübſen (per 150 Pfd. Brutto) > 8 ar 2 

150 180. — Rothe Kleeſaaten für einen Zollceutner (893 8 urin, a October, Nachts. Die offieielle Zei⸗ 

klucn u.) in preubiſchen Thalern (zu 1 fl. 575 kr. öſt. Wahr. tung veröffentlicht den Bericht der früheren Miniſter, 

außer Agio von 10-16 bl Weiße ven 12184 Thaler. welcher das Kammer ⸗Einberufungs⸗Decret einbegleitete 
Berlin, 4. Oct. Freiw. Anlehen 1013. — 59 Mel. 594. — Der Bericht ſagt: In dem Augenblick f die 

Wien 843. — 1860erLoje 763. — Nat. ⸗Aul. 674. — Staatsb A: In dem Augenblick, wo wir die 


1103. — Grebit» etten 765 — Credit-Loſe —. — Böhm. Regierung übernommen haben, befand ſich die römis 


die Kathedralkirche zu einem ſolennen Gottesdienſtſbis die Glocke ſchweigt. Die beſſeren Schauspieler ſuchen ſolche 
begab, während deſſen von den Wällen der Alexan-peiuliche Pauſen mit Pautomimen auszufüllen., Aus ven Tran: 
U 


- E Sa * erſpiel mit Verwünſchungen in hochtönenden Verſen ſieht man 
der » Eitadelie 102 Kanonenſchüſſe erdröhnten. Zu ſich dann auf einmal in das mimiſche Ballet verſetzt und der 


gleicher Zeit fanden Gottesdienſte in Kirchen aller Vater, der even feinen Sohn zu verſluchen begann, ſchweigt mir⸗ 
Confeſſionen ſtatt. Abends wurde die Stadt feſtlich be-[ten in der Periode und geſticulirt mit Armen und Beinen gegen 
leuchtet den . 10 * 8 nude —— 2 
2 . 8 „ on ag) und nur dur aͤgliche Geberden den Zorn abzulehnen ſucht, bis 
Wir erwähnten neulich, daß in dem am 24. Juli auf einmal beide u Sprache wiederfinden. Das Publicum iſt 
im Hauſe des Gutsbeſitzers Nowakowski ergriffenen hieran gewöhnt und würde eine Abweichung von dieſer alten 
Inſurgenten der junge Paul Eckert aus Warſchau er⸗ Sitte ur a tea 4 
8 f 5 A i Diiennif -“ Der Veſuv dürfte binne zem den Neapolitanern wie⸗ 
kannt worden ſei. Wie okt N der das Schaufpiel einer Eruption bieten. Au den phyſikaliſchen 
meldet, ſind Hr. Nowakowski un eſſen Frau, ſowieſapparaten des Veſuv'ſchen Observatoriums werden wenigſtens 
der Gutsbeſitzer Werner in Seroezyn, bei dem ſichſſeit einigen Tagen Erſcheinungen beobachtet, die in der Regel 
Eckert ebenfalls einige Zeit aufgehalten hatte, nach N 1 a e Abd 6 
: ; 8 10 11 lHetſ x m 7. September ftarb in Kopenhagen der 
einem entlegenen, der Aufſich wor worden, wo Profeſſor der Architectur an der Kunſtakademie darelbft, Guſtav 
ſie unter polizeilicher Aufſicht zu bleiben haben. — Friedrich Hetſch, geboren 1788 in Stuttgart als Sohn des be⸗ 
Die Branntweinſteuer iſt um ein Namhaftes erhöhtſ kannten Hiſtorienmalers und Galleries Directors Hetſch ebendort. 
worden. Der alte Herr war ſchon 1815 nach der däniſchen Haupiſtadt 
gekommen und ſeitdem ununterbrochen da verblieben. 

König Leopold und Nadar.] Man erzählt ſich in 
Brüſſel einen guten Witz, welchen König Leopold im Momente 
der Auffahrt Nadar's mit dem „Geant“ gemacht hatte. Er nä⸗ 
herte ſich dem Luftfahrer und empfahl ihm, allen Vallaſt in Bel 
gien auszuwerfen, „denn“, ſagte er, „es iſt belgiſche Erde, und 
ich habe verſprochen, die Integrität des Landes aufrecht zu halten.“ 

» [Antiquariſche Forſchungen in Conſtantinopel.] 


Aſien. 

Die neueſten direeten Nachrichten aus Japan 
(Kanagawa) ſind vom 26. Juli. Es iſt dort wie im⸗ 
mer, d. h. Alles iſt in der Schwebe. Man macht ein- 
ander bange, negoeiirt, recognoseirt auch wohl mit⸗ 
unter und hinterher bleibt Alles beim Alten. Die 
Engländer, Franzoſen und Holländer haben hier 22 Wie der „Times“ aus Conſtantinopel geſchrieben wird, hat der Die 
Kriegsſchiffe mit etwa 320 Kanonen und 1400 Mannſrector der oſterreichiſchen Schule Dr. Dethier ſeine Arbeit über 
Landungstruppen beiſammen, mit denen man dem das — 7 5 ehr ag 200 Jh Teig Anz en Epi eo 
Prinzen Nagato einen Beſuch ab zuſtatten und ihn biefer Biblierher verschwunden, da tauchte vor einigen Jahren 
eventuell zur Nachgiebigkeit zu bringen gedenkt. Esſdie zuverſichtliche Hoffnung auf, daß ſich ein beträchtlicher Theil 
ſind auch wirklich zwei engliſche Schiffe nach der in- derſelben in der Bibliothek des alten Serails zu Conſtantipo⸗ 
neren See abgegangen. — Zu den Gerüchten, die ab|vel wiederfinden ließe. Mehrere Verſuche, die Mauuſcripte der 
und zu wieder auftauchen è lil! i!. won Sei De. Moct 
hört, daß aus Miako neuerdings Befehle eingetroffen, der Peſter Akademie wurden durch die Mißgunſt der Biblio: 
die Fremden ſofort zu vertreiben, daß der Taikun zu⸗ſtheks⸗Aufſcher verkümmert. Aber nun iſt durch die Verwen⸗ 
rücktreten und ein Prinz Stutsbaſi als deſſen Nach- dung des öſterreichiſchen Internuntius Herr Doctor Detbier im 
folger ernannt werden wird. Doch, wie geſagt, das Stande geweſen, alle Handſchriften der Bibliothek zu prüfen. Der 


n 5 795 5 ie Journaſiſttrſerſte Theil feiner Arbeit iſt bereits der Akademie von Peſt mit: 
können auch bloße Enten ſein, welche die Journaliſtik getheilt, und die Veröffentlichung des Ganzen ſteht noch in die, 


aus Jeddo importirt, denn darin iſt man hier ebenſſem Jahr zu erwarten. Hier ſei uur fo viel erwähnt, daß Herr 
jo weit, wie in Europa. Wie man aber mit Gewiß⸗Dethier die = er Sultansbibliothek enthaltenen 1 und 

ge 7 äiſch Behörd ie Eng, lateiniſchen Manuuſeripte auf 96 angibt, von dieſen aber können 
heit hort, Ind den ‚ europäilchen — a Ent mit voller Gewißheit nur 16 als Gorviniſche bezeichnet werden. 
laſſung zweier Wetniſter und zweier Un a einiſter, Von den 16 Haudſchriſten enthält keine etwas bisher Unedirtes. 
die am meiſten mit den Europäern in Verbindung Eine andere Frage iſt die nach dem kritiſchen Werth dieſer Codi⸗ 
geſtanden, officiell mitgetheilt worden. Das allerdingsſces, und da würde bei einer genauen Specialprüfung allerdings 
könnte auf eine Aenderung im politiſchen Syſtem mauche 3 an erholen feln. ERS, 
bindeuten. Dabei bleibt denn natürlich nichts übrig, 

* 2 fi ” 7 * Fer 

als abwarten und ſich in die nöthige Verfaſſung 


ſetzen. Zu Erſterem aber ſcheinen die Herren hier mehr “ocal = iD Provinzial ⸗ Nachrichten. 


Luſt zu haben, als zum Letzteren. Das Geſandtſchafts⸗ e rr arau ven 6. October. weibahn 6b. — 1864er Loſe 47. —- 1864er Silber Anl. 74 ſche Frage in ſolchen Verhältniſſen, daß es weni 
f zu! . 9 Geſa e Petz ist wieder dal Die „Flo $ - zeübahn 09. er Loſe 47. e er⸗ Anl. 744 {che Frage in ſolchen Ver 10 „daß es wenig 
Perſonal der europäiſchen Diplomatie iſt in neueſterſuad BR Damit. Sonn ad a Sale A e — Galizier, 102. würdig und unnützig war, unmittelbar Verhandlun⸗ 


711. ,,,, , 


Lose 721. — Nat.⸗Aulehen 648. — Grevit-Actien 181. — 1800erſſtigen Moment nach den b enen fi des Parlaments, 
Loſe — . 1864er Loſe — — Staatsbahn 209. — 1864er welche ihr als Richtſchnur dienen ſollten. Die römi⸗ 
Silber⸗Anlehen 748. Ihe Frage mußte nur durch moraliſche Mittel gelöft 


Hamburg, 4. Oetob. Credit⸗Actien 753. — Nat.⸗Anl. 66}. * fl x 1 
— 1860er Loſe 76. — Isler Loſe —. — Wien 70.75 werden. Man mußte mit Frankreich in Uebereinſtim⸗ 


Paris, 4. October. Schlußcurſe: Zpere. Rente 65.85. — [mung vorgehen, um die Anwendung des Prineips der 
pere. 92. 0. Staatsbahn 445. — Credit Mobilier 982. — Nichtintervention zu erlangen. Kaiſer Napoleon hat 
Lomb. 527. — Oeſterr. 1860er Loſe — — Piem. Rente 66.80. ſiinmer verlangt, ſeine Truppen aus Rom zurückzie⸗ 


— Conſuls 883. 3 . N ) 
London, 4. October. Schlußconſols 88}. — Lomb. Eiſenb.⸗ hen zu können, nicht blos weil dieſer Act den Prin- 


Act. 20. — Silber 61}. . Wien 12,10. — Türk. Gonjeis 50 f. eipien des öffentlichen Rechts gemäß iſt, welche die 
Amſterdam, 4. Ditober. Dort verz. 18%. — opere. Mer Grundlage des Kaiſerreiches find, ſondern auch weil 
558. — 2) pere. Met. 283. — Nat. Anl. 6213. — Wien —. die Wiedererſtehung Italiens eine ſeiner größten Ru⸗ 


— Silber-Anlehen 693. ; 9 . f 
Wien, 5. October, Abends. [Czas.] Nordbahn 1910. — mesthaten iſt. Der Kaiſer aber glaubte nicht, die 


Gredit-Actien 181.30. — 1860er Loſe 91.40. — 1864er Lofe 82.45. Macht plötzlich verlaſſen zu können, welche ſeine Waf⸗ 
Paris, 5. October. 39 Rente 65.85. fen ſeit 15 Jahren beſchüzen (Wir erinnern an den 
a. la? 4. October, en 2 was 550 Tag von Caſtelfidardo. D. Red.). Um dieſe Gefühle 
Waare. ii Aiſerliche Dukaten 548 1 bi W. — Anti der Katholiken zu beruhigen, konnte die Regierung 
ſcher halber Imperial 9.50 G., 9.62 W. Ruf. Silber⸗Ru nicht anders als das V 9 iger 
l eiu Stüd 1.79 „ 1.82 W. — Ruſſiſcher Pavier⸗Rubel ein nicht anders als das Verſprechen geben, das päpflliche 
Stück 1.40 G., 1.48 W — Breußifcher Courant: Thaler ein Stück Gebiet nicht anzugreifen, und die Angriffe irregulärer 
1 * n = . N a 1 Banden von der Gränze des Königreichs aus zu ver⸗ 
7 „ 7475 W. — Gal. Pfandbrief? ZM. ohne Coup. h; : ; 
77 59 G. 78 44 W — Galiz. Orundentlaftung®- Obligationen obne hindern. — e nn wire — feite 
Sony. 73 78 G, 74.53 M. — Mational⸗Anlehen ohne Conv. 77.97 gehalten, zerſtört und mindert nich 39 ech und die 
78 72 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 239.67 & . der Nation, aber 5 bekräftigt die Noth⸗ 
242 67 W tes Siber wendigkeit, blos mit moraliſchen Kräften zu wirken, 
ar K. v. 400 f. 2 am 5. Detober. MIET ase, Sen um die nationale Idee triumphiren zu machen. 
für fl. p. 100 fl. p. 112 verl., 109 bez. — Vollwichtiges neues Die Regierung hat di e netianiſche Fra 
Silber für fl. p. 100 fl. p. 120 verl., 117 gez. — Poln. Pfand Di 9 3 ie venetian ge 
briefe-mit Gouvons fl. p. 100 fl. v. 1003 verlangt, 994 bez. — nicht vergeſſen. (Ein ſehr offenes aber durchaus nicht 
Boln, don noten für 100 fl. eſt. W. fl. bein 465 verk. 457 bez. überraſchendes Geſtändniß. Die Red.) Oeſterreich, in 
Venedig gelagert, kann unter gewiſſen Eventualitäten, 


— Ruſſiſche Fapierrubel für 100 Rubel ft. ee 1453 verl. 
Auordnungskunſt anvertranende Geſellſchaft (gegen 100 Berfonen), lendame zu tragen hat gleich mit ihren erſten Auftreten das (43 bez. — Preuß. oder Vereiusthaler für 100 Thaler H. ot. W. für welche man vorſehen muß, eine Bedrohung wer⸗ 
den. Es war immer ein Hauptgedanke des Königs, 


Zeit durch einen Marquis de Bonnay, einem Mounſ.ſihre zweite Dutzend-Serie Repriſen begonnen mit einem vollen 
de Turenne und den Herrn Linden vermehrt worden, ſich heiter ruͤhrenden Mandel feſcher, forſcher und netter „Heidel- 
der als Autor der „Voyage autour du Japon“ be⸗ Eu gelockter und bemoster Häupter, Die. Rense an der 
1 ai fl . u 2 : . 
fan if, — Bei Du bier Ingernden Truppen follen the, DL ih, dran Spt um Oefang bean, e al 
Pocken, Diſſenterie und Cholera ſich ſebr bemerkbar Geſang und für einen Neuling ler betrat geſtern, wie wir hören, 
machen. * zum erſtenmal die Bühne,) auch im Spiel ganz trefflich, nament: 
Amerika. re engliſchen Epiſode im Terzett mit Geizz Geier, deſſen 
. 2 8 amı 1 Di . 1 9 1 re 
General John Morgan, ein hervorragender Führer wie ns nr Er ee St Sa Sa * 
der Conföderirten in Kentucky und Tenneſſee, iſt gefallen Frl. Breyer brachte als Han werksburſchen ihre überraſchend ſchöne, 
Sein Tod wird wie folgt erzählt: Morgan und ſein Stab =; es heißt, erſt kürzlich entdeckte Altſtimme zu voller Geltung. 
quartierten ſich bei einer Frau Williams, der Gattin eines . a 5 55 1 En Sin 
Adjutanten des Generals Burnſide, ein. Kaum hatten ſie das Bild ber 2 debutirte neu, wie e DE Dero, 
ſich zur Ruhe begeben, ſo warf fid die Frau auf ein Pferd, ration des Heidelberger Schloſſes. Alles war friſch und luſtig, 
ſprengte nach dem nächſten, 15 engliſche Meilen entfern- De Drchefter = Mut unter H. Schwarz Führung trefflich, das 
ten Unionspoſten und führte ein Truppendetachement auf 5 an u hc 8 Gp. Ba eg orzügliche 
einem Seitenpfad ſo an das Haus, daß dieſes von allen Darſtellung eine wahre Ueberraschung war. Mit Tag ſchon der 
Seiten umzingelt war, ehe Morgan erwachte. Dieſer lei- fannten Hru. Wehn debutirte Frl. Marie Wein berger, ihr 
ſtete verzweifelten Widerſtand und wurde erſchoſſen, ſeinſwird nach dieſer erſten Rolle zu urtheilen, Krakau wohl nur die 
Stab gefangen Station zu einem Reſidenztheater ſein. Wie allerliebſt war fie die 
2 „kleine Schlange“ in der Verſöhnungsſeene mit dem Herrn Ge: 
— ä — — mal, wie artig ſpielte ſie Komödie mit ſich ſelbſt und dem Gon— 
= en 8 H. Paulmann, deſſen brave Darſtellung 
N em Spi s niedli ſten Weibchens i 
Rn e, in wie natürlich R elek 15 fe Dr beten 
Die Herren Carl Edler von Hofer, I. des Sand- Wendung inne wurde, die ihr Spiel mit dem Herzen des aus⸗ 
wirths, und Th. Danis arbeiten er rn — Scyaus|freundes zu nehmen rohtel, Man hatte Mühe, un a I 
ſpiel „Andreas Hofer, Sandwirth von Paſſeyer“ und ſind in der Wirkung ihres Spieles beeinträchtigenden Befangenbeit der Debu— 
Lage bisher nicht bekannte e ne ur zu können. —. 5 glauben, daß die weltbedeutenden Bretter ein für fie 
H. Louis Stangen in Breslan (Oberſchteſ. Bahnh. 30), neue ement; Frl. Marie Weinberger, nebenbei geſagt jung, von 
der uns bekanntlich in den nächſten Tagen einen neuen Luſttrainſeiunehmendem Aa und im Beſitz des fete Bern ſich 
aus Berlin zuführen ſoll, it unermüdlich in Arrangirung intereſeſgeſchmackvoll zu kleiden, und die trefflich gewählte Toilette mit 
ſauter Ereurſionen. Dieſer Tage will er die ſich feiner bewährten|vem ganzen Anſtand und der Auſtändigkeit einer vollendeten Sa⸗ 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. U. Boezer 


Verzeichniß der Angefommenen und Abgereiften 
vom 5. October. 5 

Angekommen find die Herren Gutsbeſitzer: Ladislaus Graf 
Szembek aus Galizien, Johann Sobiesfi aus Warſchau und Leon 
Sızydi aus Rußland. 3 - 2 

Abgereiſt find die Herren: Heinrich Baron Wilczek, Stanis⸗ 
(aus Kareki, Heinrich Bogusz und Ladislaus Dobrzynski nach 
Galizien. 8 4 


. 1 j > 1 5 RR 15 75 2 .— Preuß. Cour. für 150 ft. öſt. W. Thaler 
er ſich auch von hier Touriſten in Anſehung der paſſenden Jah⸗Publienm für ſich eingenommen. Oftmaliger Beifall und Her⸗ 1753 verl. 1733 bez Be 5 für 100 fl. öſterr Mt; 
reszeit und der älfte der gewöhnlichen geminderten Ko- vorruf bei voller S und zum Schluß ließen daran keinen J verl, 851 bez. — Neues Silber für Sn er. Währ. de 8 5 oe : 
n e e er Stele 3 — an eisen 163 verl. 1153 bez. — Vollwicht öfterr. and Dukaten fl. 5.86lein Vertheidigungsſyſtem zu organiſiren, welches die 
iſchließen dürften, nach Egypten füh Wag N x J TER Vollwichtige bolländ. Dukaten N. 5.55 verl } se 
neuerdings von dem unerſchrockenen Reiſenden Grafen Branickl, A Schon früher hatten wir bei Beſprechung der Stubenvoll'ſchen al : 0 ole 5 f. 0 50 erl., fl. 0.36 bez. — Mu ſiſche Uebertragung des Sitzes der Regierung in eine beſſer 
daß er Geld und Zeit in Fülle aufwenden mußte, um nur zu dem Dorpelrelle in den „Räubern“ von einer Parodie geſprochen, a I * — — IF 5 — 8 Pfandbriefe nebi gelegene Stadt erheiſcht. Militäriſche Erwägungen ha⸗ 
erſehnten Rencontre mit einem Crocodill zu getangen. Das Un: welche Dir. Blum für die Scene vorbereitet und zu der der Jux 5, Aue 76.25 ver 4.25 bez. — Galiz. P ben Florenz als dieſe Stadt be eichnet. Dieſe Ueb 
thier geht alſo ſelbſt aus dem Wege und der Theilnehmer an derſhieſige Cavellmeiſter Herr Schwarz die Muſik ſchreibt. Die lauf, Coun. in öſt. W. 75.25 * 74.25 79 vert 728 Pfand⸗ et t bezeichnet. be ever⸗ 
our bat es nicht zu fürchten, dafür die ſich ihm billig barbier|mise-en-Scöne derſelben it für übermorgen, Sonnabend, au— 8 nebſt kauf, Coupons in 9 . Päbrung fl. „ bez. 71 tragung, wiewoh eine weſentlich innere Angelegen⸗ 
tende Hoffnung vor ſich, auf der Höhe der Pyramiden in verigefündigt — zum Beueſiz des Componiſten Herrn Schwarz e au winden Ohne AR, vert. heit, knüpft ſich an einen Vertrag, deſſen Abſchluß ſie 
onne ſchwelgen zu können, daß er auf 40 Jahrhunderte herab⸗ Die Ungunſt der Sommerzeit hat daſſelbe bis jetzt veiſchieben 751 bei. 5 er Sarl Ludwig „ uvous fl. erleichtert hat, weil Frankreich den Vertrag als ein 
ſchaut. Seit dem erſten Napoleon iſt's ſogar ſchon mehr als einſheißen. Die durch vereintes Wirken der Theater- und Diceiter: österr. Wahr. 241 verl., 288 bezanır. Pfand betrachtet hat daß Italien Gewaltmitteln 
halb Säculum mehr. Auch lächelt ihm die Ausſicht am Nil Direction eutſtandenen „Leiden der Moorlhoferſchen Familie“ dürf- — . — ——— : das it ee: 2 ger 
hinauf ein zweiter Speke zu werden. 3 ten um jo zahlreicheren Zuspruch veranlaſſen, als Autor belicht| 5 F d Papit hum entſagte. (Frankreich iſt ſehr ge⸗ 
ui v e e an Die Poltzei⸗Direction 3 hat, a Vence e des jungen anſpruchsloſen Orcheſterdirigenten Meneſte Nachrichten. . in ſeinen Forderungen, das heißt mit ande— 
ie die „ ee⸗Ztg.“ mittheilt, 16,000 Stück ſog. „Jod-⸗Cigarren“ und Benueſicianten Anerkennung gefunden. f 3 At 2 a Worten e 
mit Beſchlag belegt, da 2 Ne aaa erklart war, * Wir machen noch t 5 die vortheilhaften Bedingun⸗⸗ Die „Gaz. nar.“ macht in ihrem Leitartikel über en Er ne = 3 
daß das Rauchen von mit Zod verjegten Gigarren Vergiftung nach gen des von der Dir. Blum verauſtalteten Theaterabonne⸗ſdie franco italieniſche Convention vom 15. v. folgende"! , kur dar ſie! om nicht mit Krieg über⸗ 
ſich ziehen würde. Eine chemiſche Untersuchung dieſer Cigarren ments anfmerffam, nach welchen die Loge im erſten Rang aufſihr durch Zuſchrift aus Paris zugekommene Enthül⸗ ziehen. Die Red.) Der Bericht drückt ſchließlich das 
hat nun ergeben, daß in denſelben gar kern Jod enthalten iſt. die Halfte des Preiſes, auf nur zwei Gulden ö. W. zu ſtehen ra de in liens ſoll in d ; Vertrauen aus daß Turin ein Opfer bringen werde 
»»Die für den Monat O ß 12 kommt. Gewiß einlad 5 2 lung: Trotz der Oppoſition Italier em ſeinem * > SE N Eros, 
ie f ctober d. J. beabſichtigte Euthüllungſkommt, inladend der Einladung zu folgen. J i ten Hand und ladet dazu ein, ſich an dem Könige ein Beijpiel 
des Melauchthon⸗Denkmals in Bretten iſt nun hinzuge⸗⸗ ' Geſtern Mittags waren wir Zeuge eines ſchrecklichen Vor⸗Inhalt nach noch nicht bekann Handelsvertrag zu neh { | len . 
tretener Umſtäͤnde halber auf den Monat Mai k. J. verſchoben falls. Ein armes junges Dienstmädchen war von einem daherſa- zwiſchen Frankreich und Rom die Beſtimmung vor- zun nehmen, welcher Italien jo ganz ergeben iſt. 
2 Sn ie ge e un were, f Cafe Winter fo unglücklich kommen: „Die gegenwärtigen Vorſchriften werden ihre 
»Die vor > ewölbe des s Pio in angefahren worden, de e Deichſel ihr die Zäl sſchlug und 9 hr zu Ita; ; 
Rom entdeckte folofjale antike M. tallſtatue in 1 er 07 Made michl verwnakne an au 1 25 a Anwendung auf bie heut im Beſitz ee befindli⸗ 
ſoll fein Bompeins, ſondern ein Domitian mit den Attributen dester Obhut und der unbeſonnene Fuhrmann in Verhaft genommen. chen Provinzen finden, ſobald ſie zuru gekehrt ſein 
Herkules ſein. Das Standbild mißt in der Höhe 17 Palm (un- Bei dieſer Gelegenheit erwähnen wir der Klagen, die uns über werden zum Apoſtoliſchen Stuhl. (Dieſe Beſtimmung 
gefahr 14 Fuß) und iſt a gr in ahnliche Unzuläfiigfeiten zu Obren kemmen. Es ſoll Häufig ger iſt weiter nichts als eine ganz unverfängliche Redensart.) 
(Ein römiſches Theater im Freien.) Im Mauſo⸗ ſchehen, daß in oder außer der Stadt die wild fahrenden Bauern N ; ünchen vom 5. d t 
1 cht gut 3 achrichten aus Münde zufolge ha 
eum des Augunus zu Rom iſt ein recht gutes Theater, wo des den enigegenkommenden Wagen nicht ausweichen wollen und die Miniſter des Aeußern H. v. Schrenk auf ei 
Nachmittags gefprelt wird und man, wie bei allen ſolchen Ta⸗ Aufforderung dazu mit höhnender Grobheit, z. B. „to po mo- der Miniſter des Aeußern H. v. n auf eige⸗ 
desbühnen im Freien ſitz. Wenn Regen während des Spieles skiewsku“ (fo iſt's ruſſiſch), beantworten. nes Geſuch die Entlaſſung erhalten. Der interimi⸗ 
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N. 24390. Kundmachung (1018. 3) 

Mit Beziehung auf die hierortige Verlautbarung vom 
8. Juli d. J. wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
die Rinderpeſt im Königreiche Polen laut Mittheilung des 
k. k. öſterr. General⸗Conſulates vom 14. d. Mts. noch in 
42 Ortſchaften herrſcht. 

Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 
Krakau am 24. September 1864. 


3. 16.383. Edict. (1026. 1-3) 


Vom k. k. Landesgerichte in Krakau wird über Anju- 
chen des Verwalters der Gantmaſſe des Prinzen Felix 
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v. Hohenlohe-Oehringen einverſtändlich mit dem Con⸗ Benennung der Gattungen br b 25 Päckchen he jedna para szoröw, rozmaite rzemieslnicze narzg- 
eursmaſſagläubiger⸗Ausſchuße die öffentliche Feilbietung der 3 in Kiſtchen zu SR * 2 dzia, szory, stare zelaziwo, lafcuchy i stara 
unten bezeichneten Montanentitäten unter nachfolgenden Be⸗ Stücken | fl. | kr. [ fl. kr. fl. Ir sköra. - 
dingungen ftatifinden: | —— II ces. kr. ‚stanowiczego Depa pociggowego, pod 
Gegenſtand der Feilbietung find die im Großherzog⸗ E ; h = Liczba 11. 
5 t 5 r ( * N i 2 
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5 £ 8 . F . 5 ) ; — —— En 
ie Belir e Arash sch sei. > I. Kathegorie (aus den berühmteſten Fabriken Havannah's). A og DIT ä. SER 70 
Gene maſſe desſelben geber „ American, m Share irre 50, 100 30 — 30 50 127 Wiener Börse -Berichi 
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namentlich: Die Zinkhütte zu Niedzieliska mit einer lar I. a er 
5 re: 3 Milar Londres. 100, 500 15 — 115 50 — 64 Offeutliche Schuld. 
den Baus, Arbeits- und Haldenplatz einſchließenden A. Des Slaales Geld Maar: 
„Fläche von vier nieder⸗öſterr. Jochen vol. nov. 1. pag. für 100 Stück für 1 Packet „In Oeſtr. W. zu 5% für 100 8 85 ee er e 
209, ferner die Galmeigruben in Jaworzno von 20 II. Kathegorie (aus andern berühmten Fabriken Ha- in Kiſtchen zu „ g n 25 ffür ! Stück Aus dem National-Aulehen zu 5% für 100 fl. 
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5 . f , F ; 5 5 vowm April — October 40 
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r * —. . dagegen wird das Vadium ſo⸗ K a und bis Grauen (über Nacht) 3 ihr 30 Mur Nachm. — 
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N. 28162. K (1022. 2-3) 
| undmachung. | 
Zufolge Verordnung des k. k. Finanzminiſteriums vom 28. Auguſt 1864 Zahl 4992 werden die echten 
Havaunah-Zigarren I. Kathegorie und die ſogenannten Imitations-Zigarren nebſt des Verkaufe im Großen, auch in 


ämtlich verſchloſſenen Päckchen zu 4 Stück, dann in Kiſtchen zu 25 derlei Päckchen vom 1. Oetober 1864 ange⸗ 
fangen, in Verſchleiß geſetzt. f 

Die Preiſe für den Detail⸗Verkauf ſind aus dem nachfolgenden Verſchleiß-Tarife zu erſehen, in welchem 
der leichteren Ueberſicht wegen auch die unverändert gebliebenen bisherigen Großverſchleißpreiſe einbezogen wurden. 


Verſchleiß⸗Tarif 
der echten und imitirten Havannah -Zigarren. 
Preiſe in öſterreichiſcher Währung 
für 100 Stück für ein Päck⸗ 
inKiſtchen zul chen zu 4 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


Licitations-Ankündigung (1024. 1-3) 

Am 21. October 1864 Vormittags 9 Uhr werden am 
Platze unter dem Caſtell lieitando veräußert: 

Eine 2ſpännige gedeckte Kaleſche, 
ein completes Kaleſchgeſchirr, — dann verſchiedene Hand— 
werkzeuge, Geſchirrsbeſtandtheile, Eiſen, Kettenwerk 
und Leimabfallleder. 
Vom k. k. Fuhrweſen⸗Standes⸗Depot Nr. 11. 
Krakau, am 4. October 1864. 
Ogloszenie lieytacyi. 

Dnia 21 Pazdziernika 1864 o godzinie 9 rano 
beda na placu pod Zamkiem w drodze licytacyj- 
nej sprzedane jako to: 

Jedna podwöjna kryta bryczka, 


